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½ 1999 wurden in EU-15 147 Milliarden Euro für FuE ausgegeben,
während 2,18 Millionen Einzelpersonen (EP), das sind gerechnet in
Vollzeitäquivalent (VZÄ) 1,63 Millionen Personen, in FuE beschäftigt waren (1).

½ Während der Aufwand für FuE in EU-15 1999 gegenüber dem Vorjahr zu einer
Erhöhung des Ausgabenvolumens (KKS zu Preisen von 1990) um 1,64 % geführt
hat, sind die Zahlen beim Personal (EP) relativ stabil geblieben (0,32 %).

½ Deutschland, Frankreich, das Vereinigte Königreich und Italien vereinen auf sich
75 % der FuE-Ausgaben in Europa, während Finnland, Irland, Portugal und
Spanien im Laufe der beiden letzten Jahre (1997-1999) die höchsten jährlichen
Wachstumsraten zu verzeichnen hatten (2).

½ Der Unternehmenssektor dominiert: 63 % der FuE-Ausgaben werden dort
getätigt, und mehr als jede zweite in FuE beschäftigte Person, gemessen in
Vollzeitäquivalent, arbeitet in einem Unternehmen (54 %).

½ Nach Regionen gegliedert ergeben die FuE-Ausgaben ein kontrastreiches Bild:

• In der Region Île de France (F) ist das FuE-Ausgabenvolumen am höchsten:
1997 zu jeweiligen Preisen 11,889 Milliarden ECU.

• In der Region Braunschweig (D) ist der prozentuale Anteil der FuE-Ausgaben
am BIP am höchsten: 4,87 % im Jahr 1997.
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Die Ausgaben und das Personal im Bereich FuE sind nach
ihrer grundsätzlichen Definition im Frascati-Handbuch (3) zwei
wesentliche Bestandteile der Indikatoren zur Messung der
Tätigkeiten auf wissenschaftlichem und technologischem
Gebiet. Die vorliegende „Statistik kurz gefasst“ gibt einen
Überblick über die FuE im Europäischen Wirtschaftsraum und

ihren Stand gegenüber den Vereinigten Staaten und Japan.
So weit möglich wurden dabei die jüngsten verfügbaren Daten
(1999) berücksichtigt. Besondere Aufmerksamkeit wurde
überdies der Analyse der FuE in den Europäischen Regionen
gewidmet (4).
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Die internen Ausgaben für FuE (IAFE) sind volumenmäßig im
letzten Jahrzehnt in der Europäischen Union, den Vereinigten
Staaten und Japan regelmäßig gestiegen. Alle Sektoren
zusammengenommen (5) werden die IAFE in EU-15 1999 auf
147 Milliarden Euro geschätzt. In den Vereinigten Staaten ist
die Summe eineinhalb Mal so hoch (1999 232 Milliarden Euro)
und in Japan beläuft sie sich auf drei Viertel dieses Betrages
(1998 102 Milliarden ECU).

Bezogen auf das BIP ergeben sich bei den FuE-Ausgaben
1998 beachtliche Unterschiede zwischen den Vereinigten

Staaten (2,58 %; 1999 2,66 %) und Japan (3,03 %) einerseits
und EU-15 (1,86 %; 1999 1,85 %) (6) anderseits. Dieser
Unterschied macht sich sowohl in der Abweichung um fast
einen Punkt als auch in der Tendenz bemerkbar, die in den
Vereinigten Staaten und Japan nach oben geht, während in
EU-15 relative Stabilität herrscht (Abbildung 2). Die Erklärung
liegt vor allem in der Situation im Unternehmenssektor, wo ein
deutlicher Abstand zwischen den drei Wirtschaftseinheiten
festzustellen ist, während die Ausgaben in % des BIP in den
beiden übrigen Sektoren (Staat und Hochschulsektor)
weitgehend gleich bleiben.
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Um die Auswirkungen der Preisschwankungen auf die FuE-
Ausgaben zu eliminieren, wurden letztere in Kauf-
kraftstandards (KKS) von 1990 zu konstanten Preisen
berechnet (Tabelle 1). Die stärkste Zunahme im Zeitraum
1994-1998 wurde in den Vereinigten Staaten und in Japan
verzeichnet, wo sich die Zuwachsraten insgesamt (ZR) auf
24,6 % bzw. 19,1 % belaufen gegenüber 7,5 % in EU-15. Für
die beiden erstgenannten Länder stellt das Jahr 1994 einen
Bruch gegenüber einer relativen Stagnation der FuE-
Ausgaben Anfang der 90er Jahre dar. Das Wachstum kommt
in hohen durchschnittlichen jährlichen Wachstumsraten
(DJWR) von etwa 4,5 % in Japan und 5,6 % in den
Vereinigten Staaten zum Ausdruck. Die Ausgaben von EU-15
entwickeln sich identisch, aber mit leichter Verschiebung, sie
steigen nämlich ab 1996 deutlicher, was die Erklärung dafür
zu sein scheint, dass die DJWR mit 1,8 % leicht hinter der der
beiden anderen Länder zurückbleibt.

Was das in FuE beschäftigte Personal anbetrifft, so befassten
sich 1999 in EU-15 mehr als 2,18 Mio. Menschen
(Einzelpersonen - EP) mit Forschungstätigkeiten. Gemessen
in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) und nicht in Einzelpersonen (EP)
wären dies 1,63 Mio. Menschen, das sind fast doppelt so viele
wie in Japan, wo sich ihre Zahl 1998 auf 877 000 belief (7).
Die Situation stellt sich allerdings anders dar, wenn man den
Anteil der in FuE beschäftigten Personen (VZÄ) an der
gesamten Erwerbsbevölkerung (Abbildung 3) für das Jahr
1998 berücksichtigt, der sich auf 1,30 % in Japan gegenüber
0,96 % in EU-15 beläuft. Der größte Teil dieser
Personengruppe ist in Unternehmen beschäftigt, 72 % in
Japan und 55 % in EU-15 (1998).
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(8��� 86 -3

1999 111 800 186 868 :

1998 110 000 174 450 67 710

1997 106 400 164 869 66 406

1996 104 800 156 569 63 844

1995 103 200 148 677 60 574

1994 102 300 140 064 56 831

DJWR (1994-1998) ����� ����� �����

ZR (1994-1998) ����� ������ ������

4XHOOHQ�  Eurostat, OECD.

7DEHOOH����)X(�3HUVRQDO�LQ�9=b��LQ�7DXVHQG�
DOOH�6HNWRUHQ�²����������

(8��� 86 -3

1999 1 626 700 : :

1998 1 625 500 : 877 162

1997 1 586 100 : 846 493

1996 1 571 400 : 845 904

1995 1 558 900 : 826 656

1994 1 578 500 : 827 972
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Die nordischen Länder haben ihre in den vorangegangenen
Jahren erreichte Position konsolidiert und zeigen, was den
Aufwand für FuE (8) auf europäischer Ebene angeht, 1999 die
größte Dynamik. Dies trifft vor allem auf Schweden und
Finnland zu, deren Ausgaben gemessen am BIP nahezu bzw.
mehr als 3 % ausmachen, während beim FuE-Personal (EP)
der Anteil an der Erwerbsbevölkerung fast 2,5 % erreicht
(Abbildung 4).

Die jeweiligen Positionen Islands, Dänemarks und Norwegens
sind in der europäischen FuE-Landschaft einmalig. Der Anteil
des FuE-Personals an der gesamten Erwerbsbevölkerung ist
verglichen mit dem Anteil der Ausgaben in % des BIP sehr
hoch.

Die Entwicklung im Laufe der letzten Jahre lässt erkennen,
dass sich die Unterschiede im oberen Teil der Tabelle
zwischen den Ländern mit hohem FuE-Niveau und dem
europäischen Durchschnitt vergrößern. Im unteren Teil der
Tabelle ist die Situation jedoch umgekehrt. Die Tendenz geht
hier für Länder wie Griechenland, Portugal und Spanien in
Richtung einer Verringerung der Unterschiede. Ihr FuE-
Aufwand nähert sich tendenziell dem europäischen Durch-
schnittswert an.

)X(�$XVJDEHQ

Der Bereich FuE wird in Europa von den vier großen Ländern
beherrscht, die insgesamt 75 % der Ausgaben in EU-15 auf
sich vereinen (Abbildung 5). Deutschland steht mit 31 % der
EU-15-Ausgaben an der Spitze, gefolgt von Frankreich
(20 %), dem Vereinigten Königreich (16 %) und Italien (7,5 %).

Gemessen am BIP erreichen die nordischen Länder und vor
allem Schweden und Finnland einen Anteil von mehr als 3 %,
das ist weit mehr als der Durchschnitt der EWR-Länder, der
bei 1,85 % liegt (Abbildung 1, Seite 1). Auch wenn nämlich
das Ausgabenniveau Frankreichs und Deutschlands in % des
BIP über dem europäischen Durchschnitt bleibt, verhält sich
dieser Anteil im Unterschied zu dem des Vereinigten
Königreichs und Italiens relativ stabil, ja er geht mit der Zeit
sogar zurück. Die nordischen Länder haben ihre
FuE-Tätigkeiten hingegen stark intensiviert. So sind die
Ausgaben zwischen 1991 und 1999 in Finnland von 2,07 %
auf 3,09 % des BIP, in Schweden von 2,87 % auf 3,71 % und
in Island von 1,16 % auf 1,82 % gestiegen.

Auf tieferer Gliederungsebene zeigt sich, dass die
Untergliederung der Gesamtausgaben für FuE nach
institutionellen Sektoren im Wesentlichen zugunsten der
Unternehmen ausfällt (64 %). In den meisten Mitgliedstaaten
von EU-15 liegt der Satz über 50 %, in Schweden (76 %),
Irland (74 %) und Belgien (72 %) liegt er über 70 %. Drei
Länder, nämlich Island, Portugal und Griechenland, bilden
jedoch eine Ausnahme, dort haben der Hochschulsektor und
der Staat zusammen einen Anteil an den FuE-Ausgaben von
über 60 % (9).
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Von den 2,17 Millionen Menschen (EP), die in Europa 1998 im
Bereich FuE tätig waren, arbeiteten 70 % in den vier großen
Ländern: Deutschland (26 %), Frankreich (17 %), Vereinigtes
Königreich (16 %) und Italien (8 %). Während diese Länder
wie bei den Ausgaben auch beim Personal die europäische
Szene beherrschen, bleiben sie in ihrer Entwicklung im
Zeitraum 1996-1998 (soweit Daten zur Verfügung stehen)
geschätzt in DJWR hinter dem europäischen Durchschnitt
zurück, der bei 1,7 % liegt. Die durchschnittliche jährliche
Wachstumsrate in Deutschland und Italien bleibt stabil, womit
die Tendenz, die Mitte der 90er Jahre eingesetzt hat,
andauert. In Frankreich nimmt die Wachstumsrate bei den
FuE-Beschäftigten hingegen leicht zu. Die höchsten DJWR
haben jedoch, wenn man einmal von Finnland (11,4 %)
absieht, diejenigen Länder, in denen die Zahl der in FuE
beschäftigten Personen weiterhin gering ist (unter
21 000 Personen in VZÄ oder 44 000 in EP). Es handelt sich
hierbei um Island (22,5 %), Irland (14,7 %), Portugal (8,0 %)
und Griechenland (7,1 %) (10).

Wiederum sind es die skandinavischen Länder, in denen der
Anteil der in FuE Beschäftigten an der Erwerbsbevölkerung
insgesamt am höchsten ist. Er liegt in Schweden, Finnland
und Island bei über 2,30 % (Abbildung 6).
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Land Ausgaben 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999
 % des BIP 2,02 e 1,98 e 1,96 e 1,98 e 1,95 e 1,90 e 1,89 e 1,86 e 1,86 e 1,85 e

 Mio. ECU/EUR 105 500 e 112 200 e 115 700 e 117 300 e 120 700 e 124 600 e 129 900 e 135 000 e 141 200 e 147 000 e

 % des BIP : 1,64 : 1,79 bp 1,78 bp 1,74 p 1,82 p 1,84 p : :

 Mio. ECU/EUR : 2 654 : 3 226 bp 3 434 bp 3 679 p 3 852 p 3 953 p : :

 % des BIP 1,63 e 1,70 1,74 e 1,80 : 1,84 1,85 e 1,94 1,93 e 1,99 e

 Mio. ECU/EUR 1 653 e 1 783 1 907 e 2 068 : 2 530 2 671 e 2 895 2 993 e 3 249 e

 % des BIP 2,67 2,57 b 2,45 b 2,40 2,31 2,26 b 2,26 e 2,29 2,29 e :

 Mio. ECU/EUR 32 548 36 350 b 37 800 b 39 547 40 272 42 524 b 42 356 e 42 767 44 051 e :

 % des BIP 0,83 0,85 0,89 b 0,89 0,82 0,81 0,83 e 0,82 0,90 0,90 e

 Mio. ECU/EUR 3 291 3 731 4 074 b 3 738 3 449 3 624 3 988 e 4 051 4 693 5 050 e

 % des BIP : 0,37 : 0,48 : 0,49 : 0,51 : :

 Mio. ECU/EUR : 264 : 374 : 437 : 542 : :

 % des BIP : 2,41 2,43 b 2,47 2,39 2,31 2,30 2,21 2,19 p :

 Mio. ECU/EUR : 23 399 24 726 b 26 202 26 681 27 426 28 134 27 520 28 319 p :

 % des BIP 0,86 0,97 1,01 1,18 e 1,31 e 1,37 e 1,42 1,40 : :

 Mio. ECU/EUR 317 375 418 505 e 614 e 688 e 809 968 : :

 % des BIP 1,30 1,24 b 1,20 1,14 1,07 1,00 1,01 0,99 1,02 p 1,04 p

 Mio. ECU/EUR 11 170 11 516 b 11 255 9 566 9 080 8 386 9 778 10 149 10 822 p 11 466 p

 % des BIP 2,16 2,05 1,99 2,01 2,05 b 1,99 2,03 2,04 : :

 Mio. ECU/EUR 4 809 4 812 4 928 5 343 5 781 b 6 310 6 595 6 789 : :

 % des BIP 1,41 e 1,49 e 1,47 e 1,49 1,56 e 1,55 e 1,60 e 1,68 e 1,80 e 1,82 e

 Mio. ECU/EUR 1 774 e 2 007 e 2 133 e 2 327 2 581 e 2 799 e 2 927 e 3 073 e 3 395 e 3 552 e

 % des BIP 0,53 : 0,63 : : 0,57 : 0,63 : :

 Mio. ECU/EUR 287 : 460 : : 470 : 582 : :

 % des BIP 1,91 2,07 2,18 2,23 2,34 2,29 2,54 2,72 2,89 3,09 e

 Mio. ECU/EUR 2 029 2 034 1 788 1 604 1 929 2 262 2 553 2 937 3 335 3 756 e

 % des BIP : 2,87 : 3,19 : 3,47 : 3,70 3,77 p 3,71 p

 Mio. ECU/EUR : 5 583 : 5 068 : 6 362 : 7 749 8 000 p 8 318 p

 % des BIP 2,21 2,12 2,11 2,15 2,10 1,98 1,93 1,84 1,82 :

 Mio. ECU/EUR 16 889 17 331 17 146 17 273 17 994 17 035 17 864 21 387 22 865 :

 % des BIP 2,01 e 1,97 e 1,96 e 1,98 e 1,94 e 1,89 e 1,88 e 1,86 e 1,86 e 1,85 e

 Mio. ECU/EUR 107 000 e 113 800 e 117 500 e 119 100 e 122 600 e 126 600 e 132 000 e 137 300 e 143 700 e 149 700 e

 % des BIP 0,99 1,16 1,34 1,34 1,39 1,54 1,51 ep 1,87 2,02 e 1,82 e

 Mio. ECU/EUR 49 63 71 69 73 82 86 ep 120 148 e 152 e

 % des BIP : 1,65 : 1,73 : 1,71 b : 1,66 : :

 Mio. ECU/EUR : 1 571 : 1 716 : 1 919 b : 2 268 : :

 % des BIP 2,66 2,68 2,62 b 2,50 2,40 2,48 2,52 2,55 2,58 p 2,62 p

 Mio. ECU/EUR 121 300 129 646 127 448 b 141 646 142 301 140 438 155 145 187 159 202 172 p 228 516 p

 % des BIP 2,85 2,82 2,76 2,68 2,63 2,77 2,80 2,89 3,03 :

 Mio. ECU/EUR 66 849 77 624 79 167 97 864 104 078 108 681 101 558 107 021 102 555 :

NB: "e": Schätzungen, "b": Bruch in der Reihe, "p": vorläufig.
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)X(�$XIZDQG�LQ�GHQ�HXURSlLVFKHQ�5HJLRQHQ��GHXWVFKH�5HJLRQHQ�GRPLQLHUHQ�HLQGHXWLJ

In den leistungsstärksten Regionen der Mitgliedstaaten des
EWR verläuft die Entwicklung 1997 nicht parallel zur
Entwicklung ihres Gesamtaufwands für FuE für alle Sektoren
(Abbildung 7). Es gibt zwischen den führenden Regionen
in FuE, nämlich Braunschweig (D), Île de France (F) und
Uusimaa (Suuralue) (FIN) und den führenden Regionen in den
übrigen Ländern starke Abweichungen. Mehr als vier Punkte
trennen die erste von der letzten Region, wenn man die
Ausgaben in % des BIP berücksichtigt, und zwei Punkte,
wenn man vom Personal in % der Erwerbsbevölkerung
ausgeht.

)X(�$XVJDEHQ

Die deutschen Regionen haben in der europäischen FuE eine
besonders starke Stellung, nicht weniger als sieben deutsche
Regionen fanden sich 1997, was den Anteil der Ausgaben am
BIP angeht, unter den ersten zehn (Tabelle 4). Auf diese
sieben Regionen entfallen allein 15 % des Gesamtausgaben-
volumens für FuE in Europa. Drei weitere Regionen
(ausserhalb Deutschlands) gehören zu den ersten zehn:
Île de France (F), Midi-Pyrénées (F) und Uusimaa (FIN).

Betrachtet man die Regionen, deren FuE-Ausgabenvolumen
am höchsten ist, so steht an erster Stelle Île de France
(9,656 Mrd. KKS), gefolgt  von  Oberbayern (4,251 Mrd. KKS),

Stuttgart (3,628 Mrd. KKS), Lombardia (2,268 Mrd. KKS) und
Köln (2,296 Mrd. KKS). Diese fünf Regionen vereinen auf sich
mehr als 20 % der IAFE der Europäischen Union (Tabelle 5).

7DEHOOH����'LH�HXURSlLVFKHQ�5HJLRQHQ�PLW�KRKHP�)X(�3RWHQWLDO�JHPHVVHQ�LQ���GHU�)X(�*HVDPWDXVJDEHQ�LP�(:5
DOOH�6HNWRUHQ��1876���²�����

$QPHUNXQJHQ��7DEHOOHQ���XQG���
• $EZHLFKXQJHQ�YRP�%H]XJVMDKU��/RPEDUGLD�XQG�/D]LR������������������

• 1LFKW�EHU�FNVLFKWLJW�5HJLRQHQ��GHUHQ�$QWHLO�DQ�GHQ�*HVDPWDXVJDEHQ�I�U�)X(
LP�(:5�XQWHU�������

• 'LH�(LQVWXIXQJHQ�HUIROJWHQ�MHZHLOV�XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�YRQ����5HJLRQHQ�

7DEHOOH����'LH�GRPLQLHUHQGHQ�HXURSlLVFKHQ�5HJLRQHQ��)X(�$XVJDEHQ�JHPHVVHQ�LQ���GHV�%,3�
DOOH�6HNWRUHQ��1876���²�����

$EELOGXQJ����*HVDPWDXIZDQG�I�U�)X(�
'LH�HUVWH�5HJLRQ�LQ�MHGHP�/DQG�������1876��

$QPHUNXQJ

• $EZHLFKXQJHQ�YRP�%H]XJVMDKU������
,�������
,5/�������XQG�1876���

Regionen 1997 Länder FuE-Ausgaben Durchschnittliche jährliche Anteil der FuE-Ausgaben FuE-Ausgaben

in % des BIP  Wachstumsrate (1995-1997) im EWR  (KKS, Preise 1990) (Preise 1990)

(%) (%) (%)  (Mio. KKS)
Braunschw eig D 4,87 0,7 1,12 1,204

Stuttgart D 4,76 3,6 3,36 3,628

Oberbayern D 4,29 - 0,1 3,94 4,251

Tuebingen D 4,02 0,6 1,07 1,156

Uusimaa (Suuralue) FIN 3,74 11,1 0,99 1,072

Rheinhessen-Pfalz D 3,63 10,5 1,02 1,098

Midi-Pyrénées F 3,55 9,0 1,20 1,297

Île de France F 3,28 1,4 8,95 9,656

Karlsruhe D 3,25 4,2 1,61 1,743

Berlin D 3,24 2,6 1,71 1,845

EU-15 EU-15 1,86 1,54 106 400

EWR EWR 1,86 1,52 100,00 107 900

4XHOOH�  Eurostat.
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Regionen 1997 Länder Anteil der FuE-Ausgaben FuE-Ausgaben Durchschnittliche jährliche FuE-Ausgaben

im EWR  (KKS, Preise 1990) in % des BIP Wachstumsrate (1995-1997) (Preise 1990)

(%) (%) (%)  (Mio. KKS)
Île de France F 8,95 3,28 1,4 9,656

Oberbayern D 3,94 4,29 - 0,1 4,251

Stuttgart D 3,36 4,76 3,6 3,628

Lombardia I 2,13 1,22 1,3 2,268

Köln D 2,13 3,14 - 4,6 2,296

Darmstadt D 2,09 2,45 1,0 2,250

Rhône-Alpes F 2,07 2,37 7,2 2,231

Dänemark DK 1,76 1,94 6,1 1,899

Berlin D 1,71 3,24 2,6 1,845

Lazio I 1,68 1,92 0,2 1,786

EU-15 EU-15 1,86 1,54 106 400

EWR EWR 100,00 1,86 1,52 107 900

4XHOOH�  Eurostat.
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'LH�,QSXWLQGLNDWRUHQ�I�U�)RUVFKXQJ�XQG�(QWZLFNOXQJ
DXI�UHJLRQDOHU�(EHQH��)X(�$XVJDEHQ�XQG�)X(�3HUVRQDO�

'LH� 'HILQLWLRQHQ� I�U� )X(�3HUVRQDO� XQG� )X(�$XVJDEHQ� VLQG� GHP
)UDVFDWL�+DQGEXFK� HQWQRPPHQ� XQG� EHWUHIIHQ� GLH� 9DULDEOHQ� DXI
QDWLRQDOHU�(EHQH���*HQDXHUHV�VLHKH�)UDVFDWL�+DQGEXFK�=LIIHU�����II
XQG�=LIIHU�����II���)�U�GLH�5HJLRQDOVWDWLVWLN�ZXUGHQ�GLHVH�'HILQLWLRQHQ
DQ�GLH� EHU�FNVLFKWLJWH� JHRJUDSKLVFKH� (LQKHLW� DQJHSDVVW�� GDV� KHL�W
DQ� GLH� 5HJLRQ� �VLHKH�5HJLRQDOHV� +DQGEXFK������� 7HLO� &�� 3ULRULWlUH
,QGLNDWRUHQ��=LIIHU�����II��

,QWHUQH�$XVJDEHQ�I�U�)X(��,$)(�
DXI�UHJLRQDOHU�(EHQH��5HJLRQDOHV�+DQGEXFK��=LIIHU�����

5HJLRQDOH� LQWHUQH� $XIZHQGXQJHQ� XPIDVVHQ� DOOH� ]XU� 'XUFKI�KUXQJ
YRQ�)X(�LQQHUKDOE�HLQHU�%HULFKWVHLQKHLW�RGHU�HLQHV�6HNWRUV�LQ�HLQHU
5HJLRQ�YHUZHQGHWHQ�0LWWHO��XQJHDFKWHW�GHU�)LQDQ]LHUXQJVTXHOOHQ�

)X(�3HUVRQDO�DXI�UHJLRQDOHU�(EHQH
�5HJLRQDOHV�+DQGEXFK��=LIIHU�����

$OOH� GLUHNW� LQ� )X(� EHVFKlIWLJWHQ� 3HUVRQHQ� VLQG� ]X� HUIDVVHQ� VRZLH
GLH�� GLH� GLUHNWH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� I�U� )X(� HUEULQJHQ�� ZLH� ]��%�� LQ
0DQDJHPHQW� XQG� 9HUZDOWXQJ� WlWLJHV� 3HUVRQDO� VRZLH� %�URNUlIWH�
1LFKW� HLQ]XEH]LHKHQ� VLQG� MHQH�� GLH� LQGLUHNWH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ
HUEULQJHQ��ZLH�]��%��.DQWLQHQ��XQG�6LFKHUKHLWVSHUVRQDO��VHOEVW�ZHQQ
GHUHQ� /|KQH� XQG� *HKlOWHU� DOV� *HPHLQNRVWHQ� LQ� GLH� 0HVVXQJ� GHU
)X(�$XIZHQGXQJHQ�HLQJHKHQ�

• 9ROO]HLWlTXLYDOHQW�²�9=b

'DV� 9ROO]HLWlTXLYDOHQW� NDQQ� HLQHP� $UEHLWVMDKU� HLQHU� 3HUVRQ
JOHLFKJHVWHOOW� ZHUGHQ�� (LQH� 3HUVRQ�� GLH� QRUPDOHUZHLVH� ����� LKUHU
=HLW�DXI�)X(�YHUZHQGHW�XQG�GHQ�5HVW�DXI�DQGHUH�7lWLJNHLWHQ���]��%�
/HKUWlWLJNHLW�� +RFKVFKXOYHUZDOWXQJ� XQG� 2ULHQWLHUXQJ�� HQWVSUlFKH
VRPLW�QXU�����9=b�

• %HOHJVFKDIW�DOV�(LQ]HOSHUVRQHQ�²�(3

=DKO� GHU� (LQ]HOSHUVRQHQ�� GLH� KDXSWVlFKOLFK� RGHU� WHLOZHLVH� LQ� )X(
EHVFKlIWLJW� VLQG�� 'LHVHU� ,QGLNDWRU� ZLUG� RIW� LP� =XVDPPHQKDQJ� PLW
%HVFKlIWLJXQJV�� RGHU� %HY|ONHUXQJVYDULDEOHQ� I�U� UHJLRQDOH� XQG
]HLWOLFKH�9HUJOHLFKH�YHUZHQGHW�

,QVWLWXWLRQHOOH
.ODVVLILNDWLRQHQ

'LH� LQWHUQHQ� $XVJDEHQ� XQG� GDV� 3HUVRQDO� I�U� )X(� ZHUGHQ� QDFK
LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ�XQWHUJOLHGHUW��G��K��QDFK�6HNWRUHQ��LQ�GHQHQ
GLH� )X(� EHWULHEHQ� ZLUG�� 0DQ� XQWHUVFKHLGHW� ]ZLVFKHQ� YLHU� +DXSW±
VHNWRUHQ��8QWHUQHKPHQVVHNWRU�� 6HNWRU� 6WDDW�� +RFKVFKXOVHNWRU� XQG
VFKOLH�OLFK�6HNWRU�GHU�SULYDWHQ�2UJDQLVDWLRQHQ�RKQH�(UZHUEV]ZHFN�

'HU�8QWHUQHKPHQVVHNWRU��%(6�

:DV�GLH�)X(�EHWULIIW��VR�XPIDVVW�GHU�8QWHUQHKPHQVVHNWRU��)UDVFDWL�
+DQGEXFK��=LIIHU������

• $OOH� 8QWHUQHKPHQ�� 2UJDQLVDWLRQHQ� XQG� ,QVWLWXWLRQHQ�
GHUHQ�+DXSWWlWLJNHLW� LQ�GHU�NRPPHU]LHOOHQ�3URGXNWLRQ�YRQ
*�WHUQ� RGHU� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� �DX�HU� GHQHQ� GHV� +RFK±
VFKXOVHNWRUV�� ]XP� DOOJHPHLQHQ� 9HUNDXI� ]X� ZLUWVFKDIWOLFK
VLJQLILNDQWHQ�3UHLVHQ�EHVWHKW�

• GLH� LKQHQ� KDXSWVlFKOLFK� ]XDUEHLWHQGHQ� SULYDWHQ� 2UJDQL±
VDWLRQHQ�RKQH�(UZHUEV]ZHFN�

'HU�6HNWRU�6WDDW��*29�

,P�%HUHLFK�)X(�XPIDVVW�GHU�6HNWRU�6WDDW��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LIIHU
�����

• $OOH�0LQLVWHULHQ�� bPWHU� XQG� VRQVWLJH� ,QVWLWXWLRQHQ�� GLH� I�U
GLH� %�UJHU� GLH�PHLVW� XQHQWJHOWOLFKHQ� |IIHQWOLFKHQ� 'LHQVW±
OHLVWXQJHQ� �DX�HU� GHQHQ� GHV� +RFKVFKXOVHNWRUV�
EHUHLWVWHOOHQ��GLH�DQGHUZHLWLJ�QLFKW�DXI� DQJHPHVVHQH� XQG
ZLUWVFKDIWOLFKH�:HLVH�DQJHERWHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��XQG�GLH
|IIHQWOLFKH� VRZLH� ZLUWVFKDIWOLFKH� XQG� VR]LDOSROLWLVFKH
$XIJDEHQ� I�U� GLH� *HPHLQVFKDIW� ZDKUQHKPHQ� �|IIHQWOLFK�
UHFKWOLFKH�8QWHUQHKPHQ�ZHUGHQ�GHP�8QWHUQHKPHQVVHNWRU
]XJHUHFKQHW��

• 2UJDQLVDWLRQHQ� RKQH� (UZHUEV]ZHFN�� GLH� YRP� 6WDDW
NRQWUROOLHUW�XQG�KDXSWVlFKOLFK�ILQDQ]LHUW�ZHUGHQ�

'HU�+RFKVFKXOVHNWRU��+(6�

'LHVHU�6HNWRU�XPIDVVW��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LIIHU�����

$OOH�8QLYHUVLWlWHQ��WHFKQLVFKHQ�+RFKVFKXOHQ��)DFKKRFKVFKXOHQ�XQG
VRQVWLJHQ� (LQULFKWXQJHQ� GHV� 7HUWLlUEHUHLFKV� XQJHDFKWHW� LKUHU
)LQDQ]LHUXQJVTXHOOHQ�RGHU�LKUHV�UHFKWOLFKHQ�6WDWXV��(LQJHVFKORVVHQ
VLQG� DXFK� DOOH� )RUVFKXQJVLQVWLWXWH�� 9HUVXFKVHLQULFKWXQJHQ� XQG
.OLQLNHQ�� GLH� XQWHU� GHU� GLUHNWHQ� .RQWUROOH� YRQ� (LQULFKWXQJHQ� GHV
+RFKVFKXOVHNWRUV� DUEHLWHQ�� YRQ� LKQHQ� YHUZDOWHW� ZHUGHQ� RGHU� PLW
LKQHQ�YHUEXQGHQ�VLQG�

'HU�6HNWRU�3ULYDWH�2UJDQLVDWLRQHQ�RKQH�(UZHUEV]ZHFN��13,�

'LHVHU�6HNWRU�XPIDVVW��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LIIHU�����

• 1LFKW� NRPPHU]LHOOH� SULYDWH� 2UJDQLVDWLRQHQ� RKQH
(UZHUEV]ZHFN�� GLH� I�U� SULYDWH� +DXVKDOWH� WlWLJ� VLQG� �G�� K�
I�U�GLH�gIIHQWOLFKNHLW��

• 3ULYDWSHUVRQHQ�RGHU�SULYDWH�+DXVKDOWH�

�

���� 'LH�UHJLRQDOH�'LPHQVLRQ�GHU�)X(��XQG
,QQRYDWLRQVVWDWLVWLN�5HJLRQDOHV�+DQGEXFK�
(XURSlLVFKH�.RPPLVVLRQ��(XURVWDW�������
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